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Liebe Heimatfreunde!

Der schönste Frühlingssonnenschein verzaubert das Land: Der Garten
schmückt sich mit den gelben Blüten der Narz-issen, der See mit
immer mehr Segeln und das Dorfbild mit den weißen Kleidern der Mäd
chen, die heute zum ersten Male zur Heiligen Kommunion gingen. Nach
den sonnigen Ostertagen ist uns erneut ein Sonntag beschert, der
die Erwartung auf erlebnisreiche Frühlings- und Sommertage weckt
und SD recht geeignet ist, Pläne für die nächsten sechs Monate zu
schmieden.

An diesem vielversprechenden Frühlingssonntag grüße ich Sie, liebe
Heimatfreunde rund um den See und auch weit verstreut im Lande, im
Namen des Vorstandes sehr herzlich. Dank der Anregungen aus dem
Mitgliederkreis können wir Ihnen heute - leider drei Wochen später
als zunächst geplant - wieder ein Programm vorlegen, in dem eigent
lich jeder Freund unserer Landschaft und ihrer Menschen etwas fin
den müßte, worauf er sich in den nächsten Wochen und Monaten freut.
Zum ersten Male legen wir Ihnen statt der hektographierten Blätter
einen Rundbrief mit dem Halbjahresprogramm und den wichtigsten Ver
einsnachrichten als Heft vor, von dem wir hoffen, daß es handlicher
und dauerhafter ist und bei Ihnen noch intensivere Beachtung findet.
Zugleich freuen wir uns, Ihnen das soeben fertiggestellte A. Heft
der Schriftenreihe des Heimatvereins Möhnesee überreichen zu können.
Herrn Kuschel als Autor gilt unser besonderer Dank!

Sie als Mitglieder erhalten dieses Exemplar kostenlos und gleich
zeitig mit der Bitte, in Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis empfehl
end auf diese Schrift und die ganze Schriftenreihe hinzuweisen und
weitere Exemplare zu erwerben, die Sie als kleine Geschenke weiter
geben. Nur so können wir unsere Schriften in solch hohen Auflagen
herausbringen, daß der Preis trotz der stetig steigenden Druck-
kosten erschwinglich bleibt.

Im übrigen wünscht sich der Vorstand des Heimatvereins von Ihnen,



daß SiE auch in Zukunft

- dam HEimatuErein durch Ihre lEilnahme an dan Ueranstaltungan Ihr

Interesse signalisieren;

- Ihre Freunde und Bekannten auf den Haimatuerain aufmerksam machen

und ihm neue Mitglieder zuführen;

- die jeuedls aktuellen Aktivitäten des Heimatvereins verfolgen
und im Rahmen Ihrer Möglichkeiten unterstützen;

- sich für den Schutz der Heimatlandschaft und eine umuelt- und
menschenfreundliche Entuicklung und Gestaltung unseres Lebens-

raumes einsetzen und in Fällen negativer Weränderungen nicht

schuE igen.

Augenblicklich bemüht sich der Heimatverein Möhnesee um die liJieder

eröffnung des Bismarckturms als Aussichtsturm (Sie lesen darüber

an anderer Stelle!) , um den Ausbau des Ulander- und Radfahrnetzes
uor allem auf der Haar und um geordnetere Verhältnisse rings um
den See (z.B. Unterbindung des milden Campingmesens an den Ufern
der Landschaftsverschmutzung und der gefährlichen und' ruhestörenden
Mptorrad-Rundraserei).

Aber nicht nur in d-esen Fragen, sondern auch in allen anderen die
im Rahmen der satzungsgemäßen Aufgaben des Heimatvereins liegen
legt der Vorstand liiert auf engen Kontakt zu den Mitgliedern. Er ist
lebenswichtig für einen Verein wie dem unsrigen und zweifellos der
entscheidende Hintergrund, dem wir die mannigfaltigen Erfolge unser

es OJirkens verdanken.

Mit diesen Liünschen und mit der Hoffnung, wie in der Vergangenheit
auch in der Zukunft möglichst vielen unserer über 7oo Mitglieder ab

7U begegnen, verbleibe ich alsund an zu 3

Ihr

Der Heimatverein im Sommer 1980

April
Donnerstag, Besuch im Atelier Becker in Ense - Ualtrinqen

2A. A.198d Das Künstlerehepaar Prof. Harald und Ingrid Becker

empfängt die an Malerei und Graphik interessierten Mit

glieder des HeimatvereInes in der zum Atelier umgestal

teten ehemaligen Ualtringer Schule. Harald und Ingrid

Becker werden nicht nur ihre Arbeiten vorstellen, son

dern auch verschiedene Techniken erläutern.

19.00 Uhr ab Parkplatz vor der Post in Körbecke
19.3o Uhr an der ehemaligen Schule Ualtringen

Samstag, Juqendveranstaltunq: Frühjahrs - Tümpeltour

26. A/. 1980 An der IMatur interessierte Jungen und Mädchen unter

suchen die Lebensgemeinschaft unserer Ualdweiher und

Teiche. Frösche, Kröten und Molche werden bestimmt und

ausgestellt.

Leitung: Realschullehrer Christoph Gebauer
15.00 Uhr ab Parkplatz vor der Post in Körbecke
(wahlweise mit Fahrrädern oder mit PKüJ)

Sonntag, Frühlinqsfahrt zum Oberhaqen bei Uarstein

27. A.1980 Die Blütenpracht des neuen Frühlings zeigt sich nirgend
wo üppiger als in den Laubmischwäldern auf Böden aus

Kalkgestein. Deshalb ist auch in diesem Jahr wieder ein

Kalkgebiet -' der Massenkalk bei üJarstein - Ziel der na

turkundlichen Frühlingsfahrt.

Führung: Prof. Dr. Stichmann
1A.OO Uhr mit dem Omnibus (Unkostenbeitrag 5,-- i
Kinder die Hälfte) ah Parkplatz vor der Post in Kör
becke



Mai

Donnerstag ,

1. 5.19Ba

Samstag j

-17.5. 1990

Samstag/
Sonntag

-,7.715.5.
iSSn

L

Maiqanq mit VJoqel - Frühkonzert

Die bereits traditionelle Maiwanderung für Frühauf

steher führt in diesem Jahr durch Feldfluren und Wäl

der auf der Haar und endet mit einem Umtrunk auf dem

Hqfe Barnhausen in Berlingsen.

Die Treffpunkte der drei Gruppen, die das Ziel in einer

Sternujanderung ansteuern, sind:

a) Parkplatz uor der Post in Harbecke

b) Parkplatz an der Gaststätte "Zum Biber" in Stockum

c) Dorfmitte in Lendringsen (für Teilnehmer aus Soest)

Beginn: L.3o Uhr Rückkehr: 9.do Uhr
Führung: J. Balkenhol, Gh. Gebauer, W. Stichmann

Donners tag,

a. 5.1980

Gartenqespräch über Pflanzenzucht

Die Reihe der Plauderstunden im Garten und über den

Garten wird mit Anregungen zur eigenen Pflanzenzucht

fortgesetzt. Zugleich werden allerlei Frühlingsblumen

uorgestellt.

Leitung: Ursula Stichmann-Marny
19.00 Uhr im Garten Herbecke, Engernweg 2

Geranienmarkt in Horbecke

gemeinsam veranstaltet mit dem Uerkehrsverein Möhne

see: Eine günstige Gelegenheit zur Ausschmückung von

Haus und Garten!

Ab 9.00 Uhr auf dem Platz in der Drtsmitte in Hörbecke

Heimatkundliche Fahrt in das Eoqeoebiröe

Uom Stützpunkt Hardehausen aus, wo u.a. Fragen um die

Zukunft des ländlichen Raumes erörtert werden sollen,

geht BS zu historisch und kunstgeschicht1ich bedeut

samen Plätzen des Paderborner und Uarburger Landes.

Anmeldung bis zum 10.5.1980 im Geschäft Böhmer (Hör-

Pfingst-
sonn tag ,

25. 5.1980

Samstag ,

31. 5.1980

becke, Hirchplatz) unbedingt erforderlich!

Führung: Harl Bohlemann
1A.00 Uhr ab Parkplatz vor der Post in Horbecke

Abendmusik in der Drüggelter Hapelle

In der Hapelle, die den Heimat- und Hunstfreunden weit

hin im Lande bekannt ist, sollen künftig regelmäßig

abendliche Hammermusik - Veranstaltungen stattfinden.

Das Programm dieses ersten derartigen Abend sieht In

strumentalmusik aus Barock und Hlassik vor.

Ausführende: Ursula Dörr (Flöte/Hlavier ) , Christoph
Gebauer (Gitarre), Hans Langesbach (Hlavier), Werner
Mack (Querflöte) und Axel Nitschke (Violine/Hlarinette)
Beginn: 2o. oo Uhr

Jahrestagung des Westfälischen Heimatbundes in Freuden-

berq

Um 8.00 Uhr fährt ein ümnibus ab Soest. Die Teilnahme

ist kostenlos.

Voranmeldung im Geschäft Böhmer (Hörbecke , Hirch

platz) bis spätestens 2o.5.198o)



Juni

Donnerstag, Besichtigunq des Bismarckturmes

5. 6.198o Im Zuge der Bestrebungen, den Bismarckturm, der Anfang

Fronleichnam des Jahrhunderts als Aussichtsturm erbaut wurde, wieder

seiner ursprünglichen Bestimmung zuzuführen, wird den

Mitgliedern die Möglichkeit geboten, den Turm zu be

steigen und IMäheres über dessen Geschichte zu erfahren.

Samstag ,

6-1980

Dienstag >

17. 6.1980

L

Führung: Dipl. Uolksuirt Ui.Bracht und Q.Mantel
IG.on Uhr ab Parkplatz uar der Post in Körhecke bzu.
1G.15 Uhr am Bismarckturm

Lebewesen des lilaldbodens unter dem Mikroskop

Die Teilnehmer sollen mit dem Mikroskop in die faszi

nierende Fülle der Kleinlebeuesen eindringen, die un

serem Auge normalerweise verborgen sind, im Haushalt

der natürlichen Lebensgemeinschaften aber eine wichti

ge Rolle spielen. Gleichzeitig sollen sie die Technik

der Mikroskopie kennenlernen und praktisch einüben

(z.B. Beschaffung von mikroskopischem Material, Lebend-

beobachtung. Fixieren, Färben, Präparieren, Schneiden,

Zeichnen, Fotografieren).

Leitung: Christoph Gebauer
15.00 Uhr im Heinrich-Lübke-Haus auf der Gönner Hude

Uolkstanz zum Zuschauen und Mitmachen

Dem l/olkstanz, der offenbar allenthalb neue Freunde

gewinnt, ist dieser POachmittag gewidmet. Die Mitwir

kenden sind die Volkstanzgruppe Hattrop und der In

st rumen ta Ik re i s der Volkshochschule Möhnesee sowie

möglichst viele weitere Tänzer, jung und alt.

Leitung: Ursula Dürr
17.00 Uhr im Haus des Gastes in Körbecke

Samstag ,

21. G.ISBo

Sonntag,

22. 6.1980

Samstag,

28. 6.1980

Lebewesen des Seewassers unter dem Mikroskop

Der zweite Mikroskopiernachmittag gilt vor allem dem

Plankton des Möhnesees. Zu allen Veranstaltungen die

ser Reihe sind übrigens Jugendliche und Erwachsene

gleichermaßen herzlich eingeladen, vor allem Kinder

mit ihren Eltern. Im vorigen Jahr erwies sich bereits

das Mikroskopieren als ideal für die Teamarbeit ganzer

Familien.

Leitung: Christoph Gebauer
15.00 Uhr im Heinrich-Lübke-Haus auf der Günner Hude

Auf wenig bekannten Pfaden durch den üJald

Eine lilaldwanderung, bei der es nicht nur zu besonders

reizvollen Flecken geht, sondern bei der es auch vie

lerlei Interessantes über Uald und Jagd zu erfahren

gibt.

Fünrung: Joseph Balkenhol
15.00 Uhr ab Parkplatz vor der Post in Körbecke

Abendspazierqanq über die Haar

An warmen Bommerabenden gehört ein Gang durch die

reifenden Kornfelder zu den schönsten Erlebnissen

im Uechsel der Jahreszeiten. Zum Abschluß wird ein

Lagerfeuer angezündet, an dem sicherlich wieder viele
altbekannte Volkslieder erklingen werden.

Führung: Adolf Böhmer
2o.oo Uhr ab Parkplatz vor der Post in Körbecke
Rückkehr - bei gutem Detter - gegen Mitternacht



Juli

Sünntag,

6. 7.19BD

Samstag,

12. 7.1960

IMeue Maturschutzoebiete im Heye- und Schmalenautal

Bei einem naturkundlichen Nachmittagsspaziergang uer-

den die Pflanzen- und die Tiermelt am Unterlauf uon

Heue und Schmalenau erläutert und die Bachmäander mit

ihren StrauBfarn-Beständen ucrgestellt, die der vor

rangige Grund für die Ausweisung der rajen Naturschutz

gebiete sind.

Führung: Prof.Dr. Stichmann
lt.00 Uhr ab Parkplatz vor der Post in Borbecke
lt.15 Uhr ab Torhaus

Radwanderung über die Haarhöhe

Wenn man die Hohe des Haarstranges erst einmal mit dem

Fahrrad "erklommen" hat, bietet sich mannigfache Gele

genheit heit, ohne allzu starke Steigungen das Land

ringsum mit herrlichen Ausblicken in die Westfälische

Bucht und die sauerländische Bergwelt zu erkunden. Zu

gleich wird man hei dieser Radwanderung zweifellos

noch etliche neue Strecken und Ziele kennenlernen.

Führung: Adolf Böhmer
17.00 Uhr ab PartpLatz Uor der Post in Hörbecke

Donnerstag, Gartenqespräch über den Schnittblumen- und Nutzgarten

17. 7.1900 Ob ein Nutzgarten heute überhaupt noch zeitgemäß ist,
ob er unbedingt scharf vom Ziergarten getrennt sein

muß und wie man ihn - falls man sich für ihn entschei

det - gestalten kann, werden die Fragen sein, die die

ses Mal im Mittelpunkt des Gartengespräches stehen.

Leitung: Ursula Stichmann-Marny
19.oo Uhr im Garten Hörbecke, Engernweg 2

Sonn tag ,

2o. 7.1980

BEsuehe in der Nachbarschaft Bremen

Bei dem Spaziergang durch den Zentralort der Nachbar-

gemeinde Ense wird vor allem auch die Bremer Pfarrkir

che besucht. Pfarrer Scholle wird durch das Gotteshaus

führen und von wichtigen Begebenheiten aus seiner Ge

schichte erzählen. Anschließend wird der Farb-Tonfilm

von Btto Lemke über die Bremer Hirche gezeigt.

Leitung: Helmut Winkin
15.00 Uhr ab Parkplatz vor der Post in Harbecke
15.3d Uhr an der Pfarrkirche in Bremen

Sonntag, Die wilden Gärten des Louis Le Roy

27. 7.1980 Heerenveen j Leeuwarden und Groningen im holländischen

Uestfriesland sind die Ziele dieser Exkursion, die

eigens für Garten- und Naturfreunde durchgeführt wird.

Natürlich werden auch die schönsten Punkte in diesen

drei malerischen Städten besucht; im Mittelpunkt die

ses ganztägigen Programms aber stehen drei nicht all

tägliche Gärten.

Führung: Dipl.Ing. Werner Leifert
7.00 Uhr ah Parkplatz uor der Post in Hörbecke
(Anmeldung bis zum 2o.7.19Bo im Lebensmittelgeschäft
Böhmer in Harbecke)

Mittwoch, Waldnachmittaq für die Jugend

3o. 7.1980 Die Jugendlichen sollen beim gemeinsamen Wandern im
Wald und beim spielerischen'Erforschen seiner Pflanzen-

und Tierwelt einen orlebnis- und inforirationsreichen

Nachmittag verbringen, der mit. einer frohen Runde am

Lagerfeuer endet.

Führung: Christoph Gebauer und Joseph Balkenhol
15.00 Uhr Parkplatz vor der Post in Harbecke



August

Sonntag,

3. a.igao

Sonntag,

1G. 8.1980

Sonntag,

17. 8.1980

Familien-IMachmlttaq am Heinrich-Lübke-Haus

Kinder, Jugendliche und Erujachsene sind zu Spiel und

Spaß an diesem Nachmittag gleichermaßen eingeladen.

Bei schönem Wetter steht die Wiese hinter dem Haus mit

Blick auf den See zur Uerfügung. Zum Abschluß des Spiel

nachmittages kann auch das Hallenbad benutzt werden.

Treffpunkt: 1A.A5 Uhr Parkplatz uor der Post in Kör-
becke/15.00 Uhr Heinrich-Lübke-Haus auf der Günner Hude

Rundwanderunq zum Thema "Wald und Wild"'

Ob und - wenn ja - wie sich die Belange der Forstwirt

schaft und der Jagd in Einklang bringen lassen, wird

bei diesem waldkundlichen Rundgang erläutert. Ziel der

Bemühungen ist es, einen gesunden und intakten Wald

mit einem artenreichen Wildbestand zu erhalten.

Führung: überförster Wieschmann
15.00 Uhr ab Parkplatz uor der Post in Körbecke

Uierhändiqe Orgelmusik an der Körbecker Barock-Drqel

Ein Musikgenuß besonderer Art erwartet die Freunde der

Orgelmusik und speziell der Barock-Orgel in der St.

Pankratius-Kirche: 6 Werke für Urgel zu vier Händen.

Es handelt sich um Kompositionen uon Gustau Merkel,

Franz Lachner, Franz Schubert, Thomas Tomkins, Johann

Christian Bach und Adolf Friedrich Hesse.

Ausführende: Ursula Dörr und Hubert Hoffmann

17.00 Uhr in der St. Pankratius-Kirche in Körbecke

Sonntag, Wald- und Feldquiz im Naturpark Arnsberqer Wald

ZU. 8.1980 Erstmalig um Aufgaben über Pflanzen- und Tierwelt so
wie Nutzung uon Acker- und Grünland bereichert, findet

die traditionelle Waldquiz-Ueranstaltung in diesem Jahr

auf der Nqrdseite des Sees statt. Ausgangs- und End

punkt der Quizstrecke ist uon lo.oo - 17.oo Uhr der

Parkplatz an der Drüggelter Kapelle.

September
Samstag, Heimatqebietstaq in Fröndenberg

6. 9.1980 Zu dieser Ueransta1tung des Westfälischen Heimatbundes

fährt kostenlos ein Sonderomnibus. V/oranmeldung ist

erf□rderlich I Bitte Zeitungsnotiz beachten!

Sonntag, Wanderung zum Fürstenberq
7. 9.198a Der V/orsitzende des Heimatuereines Bremen wird uns die

Schönheiten und Sehenswürdigkeiten des Fürstenbergs

zeigen: die germanische Ringburg, die leider im Uer-
fall begriffene Fürstenbergkapelle und die schönsten
Ausblicke auf das Ruhrtal.

Führung: Karl Pantel
15.00 Uhr ab Parkplatz uor der Post in Körbecke

Sonntag, Abendmusik in der Drüggelter Kapelle

1A. 9.1980 Im Mittelpunkt dieser zweiten musikalischen Ueranstal-
tung in der Drüggelter Kapelle wird die Gitarre stehen,
deren Rolle in der Hausmusik weitaus uielseitiger ist,
als man gemeinhin erwarten möchte.

Leitung: Ursula Dürr und Christoph Gebauer
Beginn: 2a.oo Uhr

Samstag, Moose und Farne unter dem Mikroskop

2o. 9.1980 Der dritte und zugleich letzte Mikroskopiernachmittag
dieses Sommers gilt zwei oft uernachlässigteh Pflan
zengruppen, den Moosen und Farnen, deren Blättchen,
Sporen und Sporangien unter Mikroskop und Lupe jedoch
uon überraschender Uie1gesta1tigkeit sind.

Leitung: Christoph Gebauer
15.oo Uhr im Heinrich-Lübke-Haus auf der Günner u



Sonntag, Besuohe in den Drtsteilen: Büecke und U1ppringsen

28. 9.198"' Di = se heimatkundliche oJanderung Führt durch die beiden

Haardörfer Büecke und Uippringsen und uill durch das

Gespräch mit älteren Einwohnern die Dorfgeschichte

beider Dörfer neu vergegenwärtigen.

Leirung: Qberstudienrat Erani' huschel
'15.00 Uhr an Parkplatz vor- der Püst in Körbecke

Gemälde und Aquarelle vcn Hermann Prüßmann

(Ehrenmitglied des Heimstvereins Möhnesee) zeigt eine

Ausstellung, die noch bis zum 11. Mai im Morgner - Haus

in Soest zu sehen sein wird. Die Ausstellung ist werk

tags von lo.Go bis 12.□□ l !hr und von 15.□□ bis 17.gci

Uhr und sonntags von 1o.3d bis 12.3a Uhr geöffnet.
Die Uerke des Malers und Graphikers Hermann Prüßmann,

der seit vielen Jahren mit seiner Gattin in Lüamel lebt

und der Landschaft des Möhnetals etliche seiner Arbei

ten gewidmet hat, haben gerade in den letzten Jahren
in weiten Teilen der Bevölkerung und in sachverständi
gen Kreisen erneut große Beachtüng gefunden.

Besonders hingewiesen sei auf die 1979 in der lilest-

fälischen V/erlagsbuchhandlung Mocker Su Jahn in Soest
erschienen vorzügliche Biographie "Der Maler Hermann
Prüßmann". Der Autor dieses 1, Bandes der Reihe "Künst

ler in Soest" ist Paul Pieper- "Der Mensch braucht nicht
den Umweg über den Mond, um die Schönheit unserer Er

de zu erkennen", he:ßt das Motto , das Hermann Prüß-
mani i dei:! ^uch voranstellte , und die zahlreichen liier-

ke - in diesem Bande technisch ausgezeichnet reprodu
ziert - oelegen diese Feststellung.

Palmstöcke auf althergebrachte Art

bastelten am Donnerstag vor Palmsonntag an die hundert Kinder und
Erwachsene im Pfafrzentrum in Körbecke und in der Grundschule m

Günne, In den letzten Jahren drohte der alte Brauch immer mehr in
V/ergessenheit zu geraten. Einfache Ueidenkätzchen- oder Buchsbaum
sträuße traten als letzter spärlicher Ersatz an die Stelle der früher
stattlichen und in bestimmter Manier gebundenen Palmstöcke- In
zwischen aber gibt es sie wieder - die alten traditionellen Palm
stöcke. Der Heimatverein lud außerhalb seines Programms zu einer
Ldanderung ein, bei der die Lüeidenzweige geschnitten wurden. Und
nachmittags ging es unter Anleitung von Anton Alteküster in Körbecke
und von Ursula Dörr in Günne an das Palmstock-Binden. V/or allem die
Kinder waren mit Begeisterung bei der Sache und bestimmten dann
auch am Palmsonntag das Bild der Kirche mit ihren kleinen Kunstwer
ken. V/dp allem viele ältere Mitbürger gaben ihrer Freude über das
Wiederaufleben eines alten Brauches Ausdruck.



In einer Zeit, in der nur noch uenigE Bürger die Möglichkeit haben,

die Zweige der geweihten Palmstücke zum "Palmen" der Felder zu ver

wenden, braucht der Palmstcck denncch nicht unbeachtet irgendwo in

der liiohnung stehen. Man sollte ihn bei einem Oster— oder Frühlings —

Spaziergang mit hinausnehmen in Wald und Feld und an den schönsten

Stellen an Wald - und Feldrändern einzelne Weidenruten - gut blei-

stiFtlang zurechtgeschnitten — in die Erde stecken. Uor allem Kin

der werden ihre Freude daran haben, wenn sie miterleben, wie sich

die anfangs noch winterlich toten Zweige zu neuem Leben entfalten,

schon nach wenigen Jahren können kleine Weidenbüsche herangewachsen

sein, die zur Belebung der Landschaft beizutragen und zugleich die
Zweige für die Palmstöcke in den nächsten Jahren bereitzustellen

vermögen.

Bänke für die Drüggelter Kapelle
Die Drüggelter Kapelle hat In den letzten Jahren einen immer größer
merdenden Besucherstram zu uerzeichnen. Das bewies schon die große
Teilnehmerzahl hei den uom Heimatuerein jährlich durchgeführten
Führungen.

Auch in diesem Sommerhalbjahr ist die Drüggelter Kapelle wieder in
Ijas Programm einbezogen. So wird die Kapelle wegen ihrer ausgezeich-
natan Akustik Drt zweier Musikabende sein.»

Qjas in dar V/erganganheit allerdings nicht wenige Besucher störte,
waren dia Schützenhallen-Bänke, die das Raumbild beeinträchtigten.
Uerschiedene Ansätze nach besseren Lösungen blieben auf der Strecke.

Eine Besprechung am 15.8.79 mit dem Landeskonservator und Vertretern

der Kirchengemeinde und des Staatshochbauamtes ließ eine Lösung in

greifbare Nähe rücken«

Am Dienstag, den 15.^.So war es nun endlich soweit, daß Pastor Dicke

von Körbecke vom Heimatverein Möhnesee 11 Bänke - von Norbert Ebel

aus Berlingsen aus Eichenholz gefertigt - übernehmen konnte. Es war

eine monatelange Feierabend-Arbeit des jungen Mannes.

Allein die Materialkosten sind nicht gering, aber der Heimatverein

hofft auf freudige Spender. Einige haben sich schon gemeldet , und

es ist ihnen in Aussicht gestellt worden, daß sie auf der Unterseite

der Sitzfläche ;als Spender ausgewiesen werden.

(Überweisung erbeten mit dem entsprechenden V/ermerk auf das Konto

des Heimatvereins Möhnesee, Sparkasse Möhnesee, Konto 552BAL).

Beim Frühlingsspaziergang können sich Freunde der Drüggelter Kapelle

davon überzeugen, wie gut sich diese neuen Bänke in das Raumbild

einfügen.

Hl



Rückblickend registriert

Mehr Bäume als in zuei Jahrzehnten zuvor sind in den beiden letzten

Jahren an den Straßen und in den liJe i chb i Ider n der Dörfer .der Gemein

de Möhnesee gepflanzt morden. Diese Tatsache mird von Heimat- und

Haturfreunden dankbar registriert. Llar jahrelang der Heimatverein

nahezu der einzige Mahner und Akteur in Sachen Grün für die Dörfer,

PO hat inzmischen auch der Rat sich dieser michtigen Aufgabe ange

nommen und gleich hunderte von Bäumen pflanzen lassen. Zmar sind

hier und dort skeptische Stimmen zu hören hinsichtlich der Stand

orte mancher Baumreihen an den Straßen und hinsichtlich der Wahl

der Baumarten, zu der der Heimatverein zuieifellcs einige andere

Uorschläge gemacht hätte. Dennoch steht soviel fest: Der Rat der

Gemeinde hat endlich den Wert von Bäumen in den Dörfern und an den

Straßen erkannt, und das ist erfreulich!

Staatlich anerkannter Erholungsort: Mit diesem Prädikat schmückt

sich nunmehr der Drtsteil Harbecke der Gemeinde Möhnesee. Der Uor-

sitzende des Heimatvereins nahm an der Feierstunde am 5. März teil,

in der Minister Farthmann die Urkunde überreichte, und etliche Mit

glieder haben ihrer Freude über diese Auszeichnung und dem damit

verbundenen Ansporn Ausdruck gegeben. Kritiker, die von einem

"TrOStpflastereben" für den nicht erreichten Kurort-Status sprechen,

haben mohl nur teilweise Recht. Mit der Anerkennung wurden auch

einige Weichen gestellt, die in eine nach unserer Ansicht richtige

Richtung weisen. Die mit der Anerkennung verbundenen Auflagen spre

chen da bereits für sich ....

Gastgeber für Haturschützer, die aus allen Teilen Westfalens an

reisten, war vom 25. bis 27. Januar der Heimatuerein Möhnesee. Er

übernahm für die Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt, den mit

über 3od odo Mitgliedern größten Dachverband für Natur- und Umwelt

schutz in unserem Lande ( dem u.a. auch der Westfälische Heimetbund

angehört), die Organisation und teilweise auch die inhaltliche Ge

staltung des ersten Fortbildungsseminars. Es fand im Heinrich-Lübke-

Haus auf der Gönner Hude statt. 9d Teilnehmer diskutierten 2 1/2

Tage lang - zum Teil an praktischen Beispielen aus dem Mohneseege-

biet - Probleme um Straßenbau, Naturschutzgebiete und Flurbereini

gung .

Der Rad- und Wanderweg auf der ehemaligen Bahntrasse zwischen Ech

trop und Belecke wird künftig um den Abschnitt Soest-Echtrop erwei

tert. Der Kreistag hat den Beschluß gefaßt, die Bahntrasse ent

sprechend auszubauen. Damit wird man demnächst" unbehelligt vom

Straßenverkehr auf einer landschaftlich reizvollen Strecke mühelos

(ohne nennenswerte Steigungen ! ) von Soest ins Möhnetal und aus dem

Möhnetal nach Soest radeln oder wandern können. Eine immer wieder

vorgetragene Forderung des Heimatvereins Möhnesee wird somit erfüllt

- und gleichzeitig vorbildlich für die Zukunft investiert. Angesichts

der Energiekrise ist das Radwandern nämlich allenthalben wieder

stark im Kommen. Schon heute erfreut sich die Wanderstrecke auf der

Bahntrasse von Echtrop über Wamel nach Allagen und Belecke einer

außerordentlichen Beliebtheit und trägt in gewisser Weise zur Ent

lastung der unmittelbaren Seeufer bei.

Eine Radwanderkarte für das gesamte Kreisgebiet hat das Planungs

amt des Kreises Soest herausgegeben. In einem relativ weitmaschi

gen Netz sind für das Radwandern geeignete Wege und Straßen einge

tragen und asphaltierte und nur leicht ausgebaute Strecken sowie

Gefällestrecken kenntlich - gemacht worden. Für weitere Touren durch

das Kreisgebiet kann die Karte allen Freunden des Radwanderns

empfohlen werden. Für den Bereich der Umgebung des Möhnesees hat

der Heimatverein eine Karte in Arbeit, die das durch die Kreiskarte

vorgegebene Radwegenetz noch durch etliche reizvolle Strecken er

gänzt und darüber hinaus Strecken vorschlage und heimatkundliche

Erklärungen enthält.
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Im Blickpunkt: Bismarckturm
Der Blick vom Bismarckturm gab in früheren Jahren vielen. Besuchern

einen vorzüglichen Ausblick auf die Helluegebene , die Höhen des

nördlichen Sauerlandes und auf das Möhnetal. Der Kreis Soest, Eigen

tümer des Turmes, hat vor Jahren der Polizei und den Rettungsdiensten

gestattet, dort umfangreiche Antennen- und Schaltanlagen zu installie

ren. Im Zuge dieser Teilnutzung des Turmes ist dann der Zugang zum

Turmplateau für Besucher uegen Verschmutzungen und Beschädigungen

geschlossen uorden.

Anläßlich der Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Möhnesee am

25.11.79 machte der Vorstand deutlich, daß er sich mit Nachdruck da

für einsetzen uolle, den Turm seiner ursprünglichen Funktion wieder

zuzuführen. Einige Initiativen zeigen, wie stark das Interesse für
eine Uliedereröffnung ist. So haben sich mehrere Hochschullehrer für

eine liii eder e rö ff nung des Turmes für Exkursionen ausgesprochen. Der

Kreisheimatpfleger, StD Heinrich Hillebrand, hat den Kreis gebeten,

den Bestrebungen des HeimatVereines Möhnesee entgegenzukommen und zu

prüfen, ob die Realisierung dieses Vorhabens möglich ist. Prof. Dr.
Herbert Kersberg stellt in einem Aufsatz in "(\latur-u.Landschaftskun-

de in Westfalen", IMr. 3/79, Seite 7o, fest:

"Eine baldige Rückführung des Bismarckturmes zu seiner ur
sprünglichen Funktion als Aussichtsturm läge im Interesse
zahlreicher Schulklassen und Studentengruppen sowie vieler
Heimat- und Naturfreunde, da der Turm einen geographisch u.
heimatkundlich überaus interessanten und didaktisch nutz
baren Rundblick ermöglicht."

Der Kreis Soest hat mittlerweile mehrmals geantwortet. Am 8.8.79 wird
dem Heimatverein mitgeteilt, daß eine Öffnung des Turmes zur Zeit
nicht möglich ist ohne eine entsprechende Aufsicht. Am 5.11.79 heißt
es, daß im Einzelfall ausnahmsweise geprüft werden soll, ob interessier
ten Gruppen nach vorheriger Anmeldung das Besteigen des Turmes einge
räumt werden kann. Und am 16,12.79 lautet es:"Das Hochbauamt ist ge

beten worden, den baulichen Zustand des Turmes auf eine mögliche Ver
wirklichung auch Ihres Anliegens zu überprüfen".
Den Verantwortlichen sollte es nicht schwer fallen, eine einmal für

einen genau umrissenen Zweck erstellte Anlage nach einem Zeitraum
der Zweckentfremdung wieder der ursprünglichen Nutzung zuzuführen.



Programm für Senioren

Ueranstaltungen des Heimatuereins im Rahmen der Altenbetreuung

in der Gemeinde Möhnesee

"Alte und neue Spiele" (Frau Mantel)

Mittujach, 3o.4. 1980 , 14.3o Uhr, Altenheim Körbecke

Dienstag, 6.5.1980 , 17.3ü Uhr, Altenpension Günne (Müller)

"Uom Leben der Menschen in Uganda" (Frau Gräsel)

Mittwoch, 28.5.1980, 14,3o Uhr, Altenheim Körbecke

Dienstag, 3.6.198a, 17.3o Uhr, Altenpension Günne (Müller)

"Lustiges [juiz Für Blumenfreunde" (Prof.Dr. Stichmann)

Mittwoch, 25.6.1980, 14.3o Uhr, Altenheim Körbecke

Dienstag, 1.7.198a, 17.3d Uhr, Altenpension Günne (Müller)

"Auf Safari in afrikanischer Uildnis" (Adolf Böhmer)

Mittwoch, 3o.7.ig8o, 14.3o Uhr, Altenheim Körbecke

Dienstag, 5.8.198a, 17.3o Uhr, Altenpension 'Günne (Müller)

"Kinder musizieren für Senioren" (Frau Dörr)

Mittwoch, 27.8.1980, 14.3o Uhr, Altenheim Körbecke

Dienstag, 2.9.1980, 17.3o Uhr, Altenpensinn Günne (Müller)

"Geschichte und Aufgabe der Möhnetalsperre" (OStR Kuschel)

Mittwoch, 24.9.1980,

Dienstag, 7.1o.19ao,

14.30 Uhr, Altenheim Körbecke

17.3o Uhr, Altenpension Günne (Müller)

De beste Meddisuin

Ulann is de schoinstE Jaohrestuit imme liJaolle?- - Imme Früihjaohr?-

Imme SuemEr?- Imme Hiäruest? - Imme Uinter? -

Luie - iek segge: luiter - imme üJaülle ieset liuter schoin? les ugge

dat uat Wigges? - Härrui dat näo nit ujuBt? - Dann niähmet ugge maol

en paar Stünnekes Tuit - üouert lüiäkenenne, Saoterdag, Sunndag -

stellt dai olle Flimmerkiste, dat "Fernsehen" af - got mael riut in

uese schaine fMatiuer - dao kämme näo viell uügger saihn ä imme

"Fernsehen" - maket de Hiusdüör maol van biuten tau - niähmet de.

Blagen met un en Stauelstock , en Pülleken Limonade un en Büetter-

ken un en paar gekuockete Egger imme Rucksack - un maket ugge oppen

Patt un got spazoirn.

Vui hat diän gräoten liJaold, uesen "IMaturpark" met diän viellen

üJanderujiägen dao ächter me liJater liggen - un dan kövve gar nit dank

bar genauch füör suin.

Un dao is niu dai "Heimatverein Möhnesee" met suinen Experten-dao

sind Fürsterkes un Biologen, Ldaoldloiper un Druiloiper (Hals met de

Stauelstock ) - dai uietet , bao imme üJaolle de Boime itott - dai

schlüort di daohenne, bao sick de Hiärteböcke hüöselt - dai uuiset

di ,bao de lüillen Bärs imme Buske schnuorket - un laotet die beli-

äuen , biu saite de Vüegelkes singet un biu scheine de Blaumen blögget-

dao höfste bläoß mettemaken - dat is ne uunderbare liJelt!

Dai ollen Luie froiher, dai harren näo en gaß anner "Verhältnis"

tau me Uaolle: Dao uövve maol diän ollen Kumpernaß Jörn niähmen -

dat uas en Taobast, imme Liäuen nit klein te kruigen - met säo me

langen räaen Baort ä "Rübezahl" - biuviell Jaohre ies dai Holthögger

uiäst dao ächen imme Ulaolle?-

ün äre all op de (Miegenzig taugäng, dao mache doch näo joiden Dag

un alle Dage uenhigstens oinmaol imme Ldaolle uiäst suin. Dao les

Hennerich oinen Sunndag op dr Maihnebrügge , un dai olle Bürn kuemet

van ächen.

Un dao siette: " Bunge, ueste äok inte Uaolle?"

"Bao, iek uell dao maol en biettken spazoiern gaohn."

Dao siet dai olle Bürn:"Bunge, un dat ueck di seggen, dat ies et

GeschOiteste, uatte maken kast, - Et giet nix Schoineres ä uesen



liJaold. lek mot dao oinmaal amme Dage uiäst suin - süs kann iek nit

liäuenl "

Niu got dai beiden diän Häogen Stäot ropper, un Hennerich (dat uas

näo ne jungen häl) dai fanget an te mächten un küemet nit mähr met,

säen Schriett har dai Olle drop.

Daü hlitt Hennerich staohn un siet: "KumpernaB - ui könnt acuer näc

läopen ä säon jungen Dachs up springet nac me Renneuiäge ropper ä

säon Roihhock - nai - un iek gloime, ui sind näo liuter säo gesund

ä ne duitske Oike!"

"Junge, dao hiäste recht - iek sin siliäuen nao nit krank uiäsen.

Oinmaol uaset mi en mennig gestrig imme Balge - iek har mi dat

liJiärks hui uerkastegailt - dao hät se mui nao me Doktor schicket -

un dao hin ick ock henne gaohn. - Un uat meiste, dai Dokter uoll

mi ujuismaken, iek mäör nit gesund! - Dat heuiuick me aouer nit glofft.

- Un dat Pülleken, uatte mi gaffte, heuujick düört Fiester guotten.-

Un iek segge die, de beste Meddisuin is huier de friske Luft imme

UJ a o 11 e ! "

(J. Balkenhol)

Rund Log oho Mitgiieder gehören den IS Uerhänden an, die sich in der

"LandesgcmeinschaFt für Naturschutz und Limuel t NRliI" zusammengeschlossen

haben. Neben dem Uestfälischen Heimathund, der ebenso uie ca. Loo

andere in der Heimatpflege und Landeskunde tätige Vereine auch den

Heimatuerein Möhnesee vertritt, arbeiten auch der SGU, die Schutzge

meinschaft Deutscher Uald, der Landesverband Bürgerinitiativen Un-

meltschutz , pro grün, der Naturhistorische Verein und der Westfäli

sche Naturwissenschaftliche Verein souie etliche weitere Verbände in

diesem groOten Naturschutz-Dachverhand mit. Die Geschäftsstelle der

Landesgemeinschaft für Naturschutz und Umwelt befindet sich im "Haus

des Wäldes" im- Grugapark in Essen. An der Spitze dieses hei Behöirfen

und Ministerien allgemein anerkannten Naturschutz-DachVerbandes

steht derzeit der Vorsitzende des Heimatvereins Möhnesee Prof. Dr.

Stichmann.

Der Lanriwirtschaftsminister des Landes NRW hat der Landesgemeinschaft

Naturschutz und Umwelt die Anerkennung nach dem Bundesnaturschutzge-

setz ausgesprochen. Sie erhält damit Gelegenheit, sich zu äußern so

wie einschlägige Sachverständigengutachten einzusehen u.a.

- hei der Vorbereitung von Verordnungen und Rechtsvorschriften
dei' für Naturschutz und '-andcchaftspflege zuständigen Behörden,

- vor Befreiung von Verboten und Geboten, die zum Schutz von Na
turschutzgebieten erlassen sind und

- in Planfeststellungsverfahren über Vorhaben, die mit Eingriffen
in Natur und Landschaft verbunden sind.

Herbizide Jürfen künftig auch an Land- und Bundesfernstraßen nicht

mehr verwandt werden. Eine entsprechende von Prof. Dr. Stichmann

bei einem Hearing im Düsseldorfer Landtag erhobene Forderung fand

bei den Parlamentariern Gehör. In der am 16.L.igRo mit den Stimmen

all!!r Fraktionen verabschiedeten Novelle zum NRW-Landschaftsgesetz

wird dar; für Kreis- und GemeindestraBen bereits bestehende Herbizid-

Vsrbot. auf alle GtraBea ausoedehnt.



Die Schriftenreihe wächst

Mitglieder uerden gebeten, sich für den Uerkauf und die Uer-

breitunq der Schriften des Heimatvereins einzusetzen

Uier Hefte umfaßt zur Zeit die Schriftenreihe des Heimatuereins

Möhnesee.

IMr. 1 :Begleiter durch die Körbecker Pfarrkirche und die
Drüggelter Kapelle (2,-- DM)

l\lr. 2 :DEr Möhnesee - Uogelparadies im Naturpark Arnsberger
Ulald (3,-- DM)

Nr. 3 :Hei 1igenhäuschen und Wegkreuze in der Gemeinde Möhne
see (2,-- DM)

Nr. A :Die Möhnetalsperre - Ihre Geschichte und ihre Be
deutung (3,-- DM)

Weitere Hefte sind bereits geplant. Sie werden sich mit der Ge

schichte der Waldungen südlich des Sees, uor allem mit dem ehe

mals Donner'schen bzw. Dpel'schen Waldgut, mit der Entwicklung der

einzelnen Dörfer und mit den denkmalwürdigen Bäumen und Baumgruppen

beschäftigen.

Um alle diese Pläne realisieren zu können, braucht der Heimatuer-

ein die Einnahmen aus dem Uerkauf der vorliegenden Schriften. Des

halb wird an alle Mitglieder appelliert, sich für den Uerkauf und

die Uerbreitung der vorliegenden Schriften einzusetzen.

Auf Bestellung werden die Schriften portofrei zu den aufgeführten

Preisen versandt. Mitglieder erhalten alle vier vorliegenden Hefte

zum Sonderpreis von B,— DM.

fv' '■

Der Heimatverein Möhnesee e.U. , Postfach 28, 4773 Höhnesee - Kör-

becke ist Mitglied

a) des Westfälischen Heimatbundes e.U., 44 Münster, Kaiser-Wilhelm-

Ring 3 (Dachverband der westfälischen Heimatvereine und ähnlicher

Uereinigungen ) ;

b) des Uerkehrsvereins Möhnesee, 4773 Möhnesee-Kürbecke, Brücken-

s tr . 2

Auskünfte und Informationsmaterial erteilen die Uorstandsmitglieder:

(Tel. 02924/7650)

(Tel. 02924/ 284)

(Tel. 02931/6335)

W. Stichmann, Körbecke, Engernweg 2
A. Böhmer, Körbecke, Am Linnenbrai 3

H. Wieschmann, Arnsberg-Niedereimer

D. Mantel, Brüningsen, Zur Hude 9
F. Schwarzkopp, Körbecke, Seeblick 12

G. Winkin, Körbecke, Gotenweg 6

(Tel. 02924/7380 o. 55o8)

(Tel. 02924/ 422)

(Tel. 02924/7513)

Geschäftsstelle des Heimatvereines ist das
Lebensmittelgeschäft Böhmer in Kürbecke (Kirchplatz).
Hier erhalten Sie Programme und Beitrittserklärungen; außerdem lie
gen hier die Anmeldungslisten für jene Ueranstaltungen aus, für die
Uoranmeldung gefordert wird.

Bitte beachten Sie die folgenden drei Hinweise:
a) Die im Plan angekündigten Ueranstaltungen werden in der Regel

programmgemäß durchgeführt, jedoch sind Abänderungen nicht grund
sätzlich auszuschließen. Achten Sie deshalb vorsorglich auf An
kündigungen in der Tagespresse oder fragen Sie eines der Uor-
standsmitglieder.

b) Bei Unfällen haften weder der Uerein noch die Führer der einzel
nen Exkursionen bzw. der Leiter der einzelnen Ueranstaltungen .

c) Gäste sind zu den Ueranstaltungen willkommen; Ausnahmen werden
besonders gekennzeichnet.

/ »'
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